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Die Kreisdelegiertenkonferenzen 
politisch und organisatorisch gut vorbereiten

Seit der 16. Tagung unseres Zentralkomitees, auf der 
vom Genossen U l b r i c h t  nochmals ausführlich „Der Weg 
zu Frieden, Einheit und Wohlstand“ dargelegt wurde, und 
in der Genosse S c h i r d e w a n  grundsätzlich „Die Vor­
bereitung des IV. Parteitages und die Wahl der leitenden 
Organe der Partei“ behandelte, wurden in allen Grund­
organisationen die Berichtswahlversammlungen durch­
geführt.

Die Mitgliederversammlungen und die bisher durch­
geführten Betriebs- und Ortsdelegiertenkonferenzen zei­
gen, daß die Partei politisch und organisatorisch ge­
wachsen ist und daß der Kampf um die innere Festigung 
bereits prinzipieller geführt wird. In vielen Versamm­
lungen und Delegiertenkonferenzen gab es harte Aus­
einandersetzungen über das Verhalten der Genossen am 
17. Juni, die meist mit einer offenen und ehrlichen Kritik 
verbunden wraren. In den Mitgliederversammlungen 
kämpften unsere Genossen viel mehr als bisher um Klar­
heit in solchen Fragen, wie Steigerung der Arbeitspro­
duktivität durch Verbesserung der Arbeitsorganisation, 
Organisierung von Wettbewerben zur Verbesserung der 
Qualität, Anwendung neuer sowjetischer Arbeitsmetho­
den usw. Das zeigt, daß unsere Parteiorganisationen zu 
begreifen beginnen, daß ihre politische Arbeit nur dann 
richtig und sinnvoll ist, wenn sie zu wirtschaftlichen 
Erfolgen führt.

Auf dem Gebiet der politischen Massenarbeit, der Ver­
bindung des internationalen und nationalen Kampfes mit 
den Fragen des Betriebes, des Dorfes usw., in der Er­
ziehung unserer Genossen zu bewußten politischen 
Kämpfern, in der Entfaltung einer offensiven Kritik be­
sonders an den übergeordneten Leitungen und bei der 
Anleitung der Grundorganisationen gibt es jedoch noch 
eine ganze Reihe von Fehlern und Mängeln.
Welche Aufgaben haben die Kreisdelegiertenkonferenzen?

Die Kreisdelegiertenkonferenzen haben die Aufgabe, 
in kritischer und selbstkritischer Weise über die im Kreis 
geleistete politische Arbeit Rechenschaft abzulegen und 
den Genossen die Perspektive für ihre künftigen Auf­
gaben zu geben.

Eine der Aufgaben der Kreisleitungen bei der Vor­
bereitung ihrer Kreisdelegiertenkonferenzen besteht jetzt 
darin, alle Erfahrungen aus den Mitgliederversammlun­
gen zu analysieren und daraus die entsprechenden Schluß­
folgerungen für die Verbesserung der gesamten Arbeit 
im Kreis zu ziehen. Damit verschafft sich die Kreisleitung 
einen Überblick über die Situation in den Grundorgani­
sationen und ist in der Lage, auf den Kreisdelegierten­
konferenzen das politische und organisatorische Wachs­
tum und die Erfolge im Kampf um die Einheit und Rein­
heit der Parteiorganisationen des Kreises zum Ausdruck 
zu bringen.
Im Vordergrund — die politische Aufklärung

Genosse Ulbricht sagte auf dem 16. Plenum des Zen­
tralkomitees unter anderem, daß „die Verbesserung der 
politischen Massenarbeit der Partei, die Entfaltung der 
schöpferischen Initiative der Massen durch ihre Heran­
ziehung zur Mitberatung und Mitbestimmung, die Auf­
klärung der Arbeiter, der werktätigen Bauern, der In­

telligenz über die Beschlüsse der Partei und über Sinn 
und Zweck der Gesetze und Verordnungen der Volks­
kammer und Regierung die vordringlichste Aufgabe jedes 
Parteimitgliedes“ sind.

Deshalb ist es die wichtigste Aufgabe bei der Analy- 
sierung der Lage im Kreis, den Stand der politischen 
Massenarbeit zu untersuchen und Vorschläge zu deren 
Verbesserung zu entwickeln. Die Kreisleitungen sollten 
sich das Ziel stellen, eine noch engere Verbindung mit den 
parteilosen Arbeitern, Aktivisten, werktätigen Bauern, 
Vertretern der Intelligenz herzustellen und ihnen die Be­
schlüsse von Partei und Regierung beharrlich zu erläu­
tern. Deshalb ist es für die gute politische Vorbereitung 
der Kreisdelegiertenkonferenzen notwendig, in stärkerem 
Maße öffentliche Versammlungen in den Dörfern und 
Orten und Arbeiterversammlungen in den Betrieben zu 
den Problemen der Wiedervereinigung Deutschlands, der 
Erfüllung unserer Volkswirtschaftspläne und der Ber­
liner Konferenz durchzuführen. In diesen Aussprachen 
müssen die Genossen über die Rolle Adenauers und der 
westdeutschen Monopolisten, über das Wesen des EVG- 
Vertrages und die schwerwiegenden Folgen der Auf­
rüstung Westdeutschlands gründlich aufgeklärt werden. 
Wir müssen den werktätigen Menschen die Stärke des 
Weltfriedenslagers vor Augen führen und ihnen bewei­
sen, daß die Politik der Länder der Demokratie und des 
Sozialismus der Menschheit den Frieden bringen und 
sichern wird. Gerade jetzt bei den Gesprächen über die 
Berliner Konferenz kommt es darauf an, der Bevölkerung 
geduldig und unermüdlich diese Tatsachen immer wieder 
vor Augen zu führen.

Das Ziel dieser Aussprachen muß es sein, die Menschen 
davon zu überzeugen, daß die Einheit Deutschlands und 
der Frieden dann errungen werden, wenn jeder einzelne 
daran mithilft.

Die Leistungen der Werktätigen sind viel mehr als 
bisher in der Presse zu würdigen. So müssen zum Beispiel 
die Erfolge der Arbeiter und der Intelligenz des Schwer­
maschinenbaues „Emst Thälmann“ in Magdeburg bei der 
vorfristigen Erfüllung des Planes 1953 und ihre Verpflich­
tungen für das „Jahr der großen Initiative“ in der Presse 
eine viel größere Rolle spielen. Die Kreisleitungen müssen 
lernen, mit Hilfe der Versammlungen, der individuellen 
Aussprachen und der Presse die gesamte Bevölkerung 
ihres Kreises für die Kreisdelegiertenkonferenzen zu 
interessieren und zeigen, daß die Sozialistische Einheits­
partei Deutschlands die Partei der Arbeiterklasse ist, die 
die Interessen der werktätigen Bevölkerung vertritt.

Die Kreisdelegiertenkonferenzen müssen die Schluß­
folgerungen aus der bisherigen politischen Massenarbeit 
ziehen. Je vielfältiger die angewandten Methoden der 
Aufklärung, je größer und differenzierter der Kreis der 
angesprochenen Bevölkerung war, desto genauer ist die 
Kenntnis über die Lage im Kreis, desto besser können 
die neuen Aufgaben gestellt werden und desto höher wird 
das Niveau der Diskussionen auf den Kreisdelegierten­
konferenzen sein:
Jeden Genossen für die Mitarbeit gewinnen

Diese Aufgaben werden die Kreisdelegiertenkonferen­
zen nur dann richtig lösen können, wenn „jene Teile der

20


